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kommen würde, und traf unbemerkt die nötigen Vorbereitungen. Er bewog
Napoleon zu dem Versprechen, für den Fall eines Krieges zwischen Preußen
und Österreich neutral zu bleiben, und mit Italien schloß er 1866 ein Bündnis
auf drei Monate. Bald nachher ersuchte Österreich den Bundestag, zu entscheiden,
wie es mit Schleswig-Holstein gehalten werden sollte. Ties betrachtete Preußen
als einen Bruch des Gasteiner Vertrages, ließ seine Truppen in Holstein ein-
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37. Skizze der Schlacht bei Königgrätz.

rücken und gestattete den Österreichern, Schleswig zu besetzen. Die österreichischen
Truppen zogen jedoch ab, und der Bundestag beschloß auf Österreichs Antrag,
das Bundesheer kriegsbereit zu machen, um Preußen zum Nachgeben zu
zwingen. Daraufhin erklärte der preußische Gesandte den Bundestag für
aufgelöst, und der Krieg begann. Auf Österreichs Seite standen Bayern,
Württemberg, Sachsen, Hannover, Kurhessen, Hessen-Nassau und die freie


